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Die Zeitung für das Zürcher Weinland

DIE AGENDA

Auf der Agenda weist die «Andelfinger 
Zeitung» zweimal pro Woche auf Ver-
anstaltungen im Bezirk Andelfingen 
und in dessen näherer Umgebung hin. 
Wer auf einen öffentlichen Anlass auf-
merksam machen will, schickt einen 
Vorschautext und allenfalls ein passen-
des Foto an agenda@andelfinger.ch. 
Die Redaktion berücksichtigt möglichst 
alle Einsendungen, kürzt diese aber bei 
Bedarf. Da die Agenda im Voraus pro-
duziert wird, müssen die Vorschautex-
te eine Woche vor dem gewünschten 
Publikationsdatum auf der Redaktion 
eintreffen. (az)

Winterthur:	«Guete	Bonjour!»

Schon über 7000 begeisterte Zuschauer
Das Freilichtspiel «Guete Bonjour!» 
geht in die zweite Runde und 
spielt noch bis zum 15. August auf 
der Lindwiese hinter dem Stadt-
haus Winterthur. 

«Die Männer sind für das Öffentliche 
und die Frauen für das Private. So war 
es schon immer. Und wenn wir daran 
etwas ändern, dann geht das langsam, 
süüferli ...», meint Schultheiss Ziegler 
anlässlich einer Ratssitzung, als gerade 
wieder mal die Franzosen in der Stadt 
weilten. Aber der Reihe nach. Nach der 
Französischen Revolution war Winter-
thur zwischen 1798–1803 abwechselnd 
von Franzosen, Österreichern und Ru-
ssen besetzt. Eine Herausforderung für 
die nur gerade rund 3200 Winterthurer, 
mussten doch permanent über 10 000 
Soldaten und viele Tiere ernährt und die 
Verwundeten gepflegt werden. 

Das Freilichtspiel «Guete Bonjour!» 
erzählt die Geschichte aus der Sicht 
von Johann Jakob Jäggli, einem Winter-
thurer Schuhmachermeister. Er hatte 
mit Ulrich Hegner, einem der Schult-

heissen der Stadt, einen Handel abge-
schlossen. Hegner soll die eben geflick-
ten Schuhe nicht mit Geld, sondern mit 
Wissen bezahlen. Und so kommt es, 
dass in der Schuhmacherwerkstatt ab 
und zu eigentliche Lektionen in Politik 
und Geschichte stattfinden, zu denen 
auch Jägglis Frau Anna und deren Kin-
der eingeladen sind. Mit den Franzo-
sen verändert sich die beschauliche 
Stadt an der Eulach. Eine gewisse 

«Weltläufigkeit» hält Einzug und vor al-
lem sollen die Ideale der Französischen 
Revolution im konkreten Alltag umge-
setzt werden. Plötzlich hat‚ das Volk et-
was zu sagen. Die, die unten waren, 
sind plötzlich oben und umgekehrt.  

Über 300 freiwillige Schauspieler 
und Helfer verbringen die Sommerferi-
en für einmal nicht am Strand, sondern 
setzen sich für das Aufleben der dama-
ligen Geschichte ein. Ein spannendes 

Stück mit einem Augenzwinkern auf 
die heutigen Geschehnisse in der Stadt, 
der Region und Europa. Die Inszenie-
rung ist modern, unterhaltend und mit 
atemberaubenden Projektionen sowie 
eingängiger Musik für Jung und Alt 
äus serst sehenswert. Tickets bei Win-
terthur Tourismus oder online. (eg)

Noch	bis	zum	15.	August,	Lindwiese,	

Winterthur.	www.guetebonjour.ch

Benken:	Märchenwelt	im	Zelt	auf	dem	Schulhausplatz

Geschichten für Jung und 
Alt im «Märli-Garte»
Am Wochenende vom 9. und 10. 
August verwandelt sich der 
Benkener Schulhausplatz in einen 
zauberhaften «Märli-Garte». Dort 
dürfen sich Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene in eine märchen-
hafte Welt entführen lassen.

Bereits vor sechs Jahren, anlässlich des 
Herbstfestes, stand das Märchenzelt 
von Sanzibar auf der Benkener Schul-
hauswiese. Sowohl die Darbietungen 
der Musikschule Weinland Nord als 
auch die Geschichten des Märchener-
zählers erfreuten sich damals grosser 
Beliebtheit. Unter dem Motto «Märli-
Garte» werden an diesem Wochenende 
sogar zwei Zelte beim Schulhaus ste-
hen. Im Märchenzelt werden am Sams-
tag ab 14 Uhr und am Sonntag ab 10.30 
Uhr wundersame Geschichten erzählt.

Während am Samstagnachmittag 
«Fabelara» Yvette Padovan aus Schaff-
hausen und Reini Frenzel aus dem ös-
terreichischen Feldkirch das Publikum 
mit herrlichen Märchen aus aller Welt 
erfreuen, pflücken am Sonntagnachmit-
tag Birthe Röder aus Hombrechtikon 
und August Winkler aus Winterthur 
bunte Geschichten aus dem Blumentrog.

Am Samstagabend werden unter dem 
Titel «Variationen in Grimm» unbe-
kanntere Märchen der beiden berühm-

ten Geschichtensammler von Claudine 
Rajchman auf Hochdeutsch gelesen und 
von Beat Rajchman «Sanzibar» in 
Mundart erzählt. Die Flötistin Isabelle 
Gichtbrock rundet diesen speziellen 
Abend musikalisch aufs Beste ab.

Ein zweiter ganz besonderer Hörge-
nuss bildet sicher die Matinée am Sonn-
tagmorgen mit Sanzibar und dem Kla-
rinettisten André Renold. Unter dem 
Motto «Irrwege zum Glück» werden sie 
Märchen und Musik im Dialog zu ei-

nem wundersamen Märchenteppich 
verweben. Im zweiten Zelt, der «Garten-
laube», wird für das leibliche Wohl der 
Besucher jeglichen Alters gesorgt. Die 
Mittagszeit wird am Sonntag von zwei 
jungen Musikern aus Stein am Rhein 
aufgelockert. Mehr Infos im Internet 
unter www.sanzibar-maerchen.ch. (eg)

Samstag,	9.	August,	ab	14	Uhr,		

Sonntag,	10.	August,	ab	10.30	Uhr,		

Schulhausplatz,	Benken

Henggart

Brass Band Fieber  
ist ausgebrochen
Rund 60 Ostschweizer Jugendliche 
nahmen am Musiklager im BBZ 
Arenenberg teil. Den Abschluss 
des Lagers bieten drei Konzerte, 
eines davon in Henggart. 

Bereits zum 24. Mal führt das Jugend 
Brass Band Forum Ostschweiz (JBBFO) 
ein regionales Musiklager durch. Im 
Zen trum steht die musikalische Weiter-
entwicklung junger Musikerinnen und 
Musiker. Dank national bekannten Di-
rigenten und Registerleitern wird den 
Jugendlichen die Möglichkeit auf opti-
male Ausbildung und den Austausch 
mit bekannten Musikern geboten. Das 
Ziel dieser Woche sei es, dass die La-
gerteilnehmer mit einem erweiterten 
musikalischen Background in ihre Mu-
sikvereine zurückkehren, um dort zu 
Leistungsträgern zu werden, erklärt Li-
vio Camichel, Präsident des JBBFO’s. 
Nach intensiven Probetagen stehen 
dann drei Konzerte im BBZ Arenen-
berg in Wilen bei Wil TG und in Heng-
gart, an. Das in zwei Bands aufgeteilte 
Lager steht in diesem Jahr unter der 
musikalischen Leitung von Frédéric 
Théodoloz und Francois Roh.  (eg)

Freitag,	8.	August,	19.30	Uhr,		

Wylandhalle,	Henggart

In der Matinée vom Sonntagmorgen werden Märchen und Musik im Dialog zu 
einem herrlichen Märchenteppich verwoben. 	 Bild:	zvg

Ticketverlosung
Die «Andelfinger Zeitung» verlost 
3x2 Tickets für «Guete Bonjour!» am 
Samstag, 9. August, 20.30 Uhr in 
Winterthur. Schreiben Sie uns dafür 
einfach eine E-Mail an agenda@an-
delfinger.ch mit dem Betreff «Guete 
Bonjour!» und Ihrer Adresse. Einsen-
deschluss ist der Donnerstag, 7. Au-
gust, 12 Uhr. Die Gewinner werden 
am Donnerstagnachmittag persön-
lich per E-Mail benachrichtigt. (az)

Die Lichtshow an der Lind-Turnhalle bietet eine besondere Kulisse.	 zvg

AKTUELLE ANLÄSSE  

8. bis 27. August
«Ein	Traum	von	Hochzeit»,	Sommerthea-
ter	Winterthur,	Mo/Di/Mi/Fr	20	Uhr,	Sa	
19.30	Uhr,	So	17	Uhr

9. bis 10. August
Märli-Garte	in	Benken,	
www.sanzibar-maerchen.ch	

Die Rubrik «Aktuelle Anlässe» ist den 
Inserentinnen und Inserenten 
vorbehalten. Bei Veranstaltungsinse-
raten werden in dieser Rubrik kurz 
vor dem Anlass die wichtigsten Daten 
nochmals gratis publiziert. 

 ■ Unterstammheim

Modern Earl  
from Nashville
Auf ihrer «Hot Damn»-Tour machen die 
vier Jungs von Modern Earl aus Nash-
ville Halt im Alabama. Modern Earl ist 
eine ener gie geladene Southern Count-
ry Rock Band, die keine Kompromisse 
macht. Sie haben eine unglaubliche 
Bühnenpräsenz und spielen bei jedem 
Konzert eine elektrisierende, ener gie-
geladene Show. Die Chemie auf der 
Bühne ist umwerfend, und die vier Mu-
siker sind absolute Profis. Modern Earl 
lebt und atmet einen speziellen und au-
thentischen Musikstil – von selbst ge-
schriebenen Songs zu perfekt interpre-
tierten Rock- und Country-Klassikern, 
melancholischen Bluesballaden und 
traditioneller Südstaatenmusik. Als 
eine der am härtesten arbeitenden 
Bands der europäischen Festivalszene 
begeistern Modern Earl ihr Publikum 
mit rauchigen Harmonien und mächti-
gem Gitarrensound.

Sie fesseln ihre Zuhörer von der ers-
ten bis zur letzten Minute. Mit ihrer 
mitreissenden Performance und dem 
einzigartigen Musikstil, der sofort be-
rührt, hinterlassen die Jungs in Clubs 
von Berlin bis Barcelona bleibenden 
Eindruck. Modern Earl ist eine authen-
tische Band, die mit den Grössen der 
Branche performt. Unter anderem stan-
den sie mit LeAnne Rimes, Asia und 
Zucchero auf einer Bühne. Der Eintritt 
kostet 20 Franken. Reservation und In-
formationen gibt es per Telefon unter 
079 375 76 44. (eg)

Freitag,	8.	August,	20.30	Uhr,		

Hauptstrasse	13,	Unterstammheim


